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Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019 –

Erneute Bürgerbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB durch öffentliche Auslegung des Entwurfs 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Köriser Straße 11“ 

Gemarkung Bestensee, Gemeinde Bestensee 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee hat in ihrer Sitzung am 
03.03.2020 den neuen Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Köriser Straße 11“ (Stand 23.12.2019) gebilligt und die erneute Offenlage 
beschlossen.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Köriser Straße 11“, bestehend aus der Planzeichnung und der 
Begründung zu jedermanns Einsicht 

vom 11.05.2020 bis einschließlich 12.06.2020

im Gemeindeamt Bestensee / Gemeindesaal, Eichhornstraße 4-5, während 
der folgenden Dienststunden öffentlich aus (bitte im Bürgerbüro anmelden) :

Montag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag  9:00 – 12:00 Uhr.

Während der öffentlichen Auslegung kann der Planentwurf auch unter dem 
Link http://www.bestensee.de » Rathaus online » Informationen der Ver-
waltung » Informationen des Bauamtes » Bekanntmachungen eingesehen 
werden. 

Der Geltungsbereich befindet sich in der Köriser Straße und wird begrenzt :
– im Norden von einer Gewerbefläche (ehemalige Möbelfabrik, Flurstück 

435),
– im Osten und Südosten durch Wald- und Wiesenflächen (Flurstücke 437 

+ 438),
– im Süden durch anliegende Wohnbebauung (Flurstück 441),
– im Westen durch die Köriser Straße und daran anliegende Wohnbebau-

ung. 

Das Plangebiet selbst besteht aus den Flurstücken 439 und 440 und umfasst 
eine Fläche von rund 0,5 ha.

Der Bebauungsplan wird im geänderten Verfahren nun als Bebauungsplan 
nach § 13a und § 13b BauGB – Einbeziehung von Außenbereichsflächen im 
beschleunigten Verfahren aufgestellt.

Während der Offenlegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zum Entwurf des Bebauungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift 
(hier die jeweils geltende Verordnung zur Corona-Situation berücksichtigen) 
vorgebracht werden. Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 4a Abs. 
6 BauGB die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig 
abgegebenen Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Bestensee, 14. April 2020

i. A. 
Ines Schulze
Bauamtsleiterin 

Anlage: Planauszug

Anlage: Auszug aus dem Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Köriser Straße 11“
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— Ende des amtlichen Teils —

Öffentliche Bekanntgabe des Landkreises Dahme-Spreewald, Kataster- und Vermessungsamt 
über die Offenlegung des Liegenschaftskatasters gemäß § 17 Absatz 2 des Gesetzes über das 

amtliche Vermessungswesen im Land Brandenburg  
(Brandenburgisches Vermessungsgesetz – BbgVermG) in der jeweils gültigen Fassung

In der Gemeinde: Bestensee, Gemarkung Bestensee Flur 2 und 13 (jeweils 
tlw. siehe Gebietsübersicht) wurden Arbeiten zur Verbesserung der geome-
trischen Genauigkeit der Liegenschaftskarte durchgeführt.

Die Arbeiten zur Verbesserung der geometrischen Genauigkeit der Liegen-
schaftskarte sind erforderlich, um die Qualität des Liegenschaftskatasters 
als öffentliches raumbezogenes Geoinformationssystem nach § 5 Absatz 1 
des BbgVermG sicherzustellen. Gemäß § 17 Absatz 2 Satz 3 Bbg-VermG kön-
nen die veränderten Teile der Liegenschaftskarte durch Offenlegung bekannt 
gegeben werden.

Die Offenlegung erfolgt in den Diensträumen der Katasterbehörde Dah-
me-Spreewald, Reutergasse 12, Erdgeschoss, Raum 151 in 15907 Lübben. 

Az.: 17_62_60_1694

vom 06. Mai 2020 bis 08. Juni 2020

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Fortführungen des Liegenschaftskatasters kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist beim Landkreis Dahme-Spreewald, Reutergasse 12 in 
15907 Lübben (Spreewald) schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Im Auftrag
Kuse
Amtsleiter

Gebietsübersicht
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Aus dem Inhalt

Sehr geehrte Damen und Herren, 
auf Grund der aktuellen Corona- 
Lage haben wir uns dazu ent-
schieden, den Veranstaltungs-
kalender für die Gemeinde 
Bestensee in dieser Ausgabe 
nicht zu drucken. Die Durchfüh-
rung von öffentlichen und 
nichtöffentlichen Veranstaltun-
gen hängt von der gültigen Ver-
ordnung über Maßnahmen zur 
Eindämmung des neuartigen 
Coronavirus SARS-CoV-2 und 
COVID-19 in Brandenburg 
(SARS-CoV-2-Eindämmungsver-
ordnung –SARS-CoV-2-EindV) 

ab. Informieren Sie sich bitte un-
ter www.bestensee.de über die 
aktuellen Vorgaben zur Corona- 
Lage. Das Rathaus ist weiterhin 
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen (Änderungen werden 
bekanntgegeben). Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind 
telefonisch, postalisch oder per 
E-Mail erreichbar. 

Hinweis zur Einsichtnahme
Gemäß §12 der Hauptsatzung 
der Gemeinde Bestensee wer-
den Satzungen und sonstige 

ortsrechtliche Vorschriften im 
vollen Wortlaut im Amtsblatt 
der Gemeinde Bestensee veröf-
fentlicht. 
Sind Pläne, Karten, Zeichnungen 
oder sonstige Anlagen Bestand-
teile einer Satzung, so kann die 
öffentliche Bekanntmachung 
dadurch ersetzt werden, dass sie 
zu jedermanns Einsicht wäh-
rend der öffentlichen Sprechzei-
ten im Rathaus (Bürgerbüro) 
ausliegt. 
Auf Grund der Corona-Lage bit-
ten wir die Bürger sich zur Ein-

sichtnahme unter 033763-9980 
anzumelden. Alternativ werden 
alle Unterlagen auf der Home-
page der Gemeinde Bestensee 
im Bereich Rathaus online  In-
formationen der Verwaltung 
veröffentlicht. 
Fragen zu den Inhalten der aus-
gelegten Unterlagen sind 
schriftlich (per E-Mail oder post-
alisch) bei der Gemeinde Bes-
tensee einzureichen. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Tel.: 0 33 731 - 70 270
Fax: 0 33 731 - 70 272 
E-Mail: info@schaldach.net
Internet: www.schaldach.net

 Meisterbetrieb der Innung

 Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
 und Sanierung

 Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

 Velux geschulter Betrieb

 Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

 Begrünung und Bekiesung von Dachfl ächen

 Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A
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29 Jahre Partnerschaft mit Havixbeck
Es war im vorigen Jahrhundert, 
genau genommen am 5.  Okto-
ber 1991.
Der Partnerschaftsvertrag zwi-
schen den Kommunen Havix-
beck und Bestensee wurde von 
den damaligen Repräsentanten 
unterzeichnet. Heute erinnert 
sich kaum noch jemand an die 
damaligen Bürgermeister Wil-
helm Richter und Gerd Kruligk, 
sowie an den Gemeindedirektor 
Reiner Guthoff und die Vorsit-
zende unserer  Gemeindevertre-
tung Ingrid Teltow.
Es war bei uns eine gewisse Auf-
bruch-Stimmung und wir woll-
ten vom Westen lernen. Zuerst 
ging es hauptsächlich darum, 
Erfahrungen aus der Verwal-
tung zu nutzen. Später kamen 
dann Kontakte der Schulen, der 
Feuerwehren, von Vereinen und 
Bürgern hinzu. Diese Kontakte 
führten dazu, dass sich aus der 
Partnerschaft eine echte 
Freundschaft entwickelte. Vom 

damaligen Anfang an haben al-
so nicht nur die Kommunalpoli-
tiker den Kontakt gesucht, son-
dern auch unsere Vereine. Der 
Gewerbeverein und die Klein-
gärtner gingen hierbei voran. 
Der Seniorenbeirat sowie einige 
andere Vereine kontaktierten 
danach auch noch. Einige hatten 
dabei keine große Ausdauer und 
scheinbar keine gemeinsamen 
Themen gefunden, um zu einer 
Partnerschaft zu finden.
Unser Männergesangverein 
Bestensee 1923 e. V. hatte im 
Sommer 1992 den ersten Kon-
takt mit einer kleinen Delega-
tion aus Havixbeck und lud den 
dortigen Männergesangverein 
Cäcilia nach Bestensee zum 
Chorkonzert anlässlich „70 Jahre 
MGV Bestensee ein“. Die Teil-
nahme der Sänger an unserem 
Fest wurde dann zum Auftakt 
einer langen bis heute andau-
ernden Freundschaft. 
Aus diesen Kontakten auch mit 

seinen Höhen und Tiefen wur-
den mit der Zeit viele echte auch 
private Freundschaften. Des-
halb bleibt es heute nicht nur 
bei offiziellen Besuchen. Mehr-
mals im Jahr besuchen sich Bür-
ger gegenseitig.
Höhepunkte sind sicherlich die 
Teilnahme von Mitgliedern der 
Gewerbevereine und der Aus-
schank von Glühwein durch Pe-
ter Neumann auf den Weih-
nachtsmärkten sowie abwech-
selnd in Havixbeck und Besten-
see gemeinsame Konzerte unse-
rer Männerchöre, in diesem Jahr 
wird eines anlässlich des 
160.  Gründungsjubiläums des 
MGV Cäcilia Ende August in Ha-
vixbeck stattfinden.
Die gemeinsamen Sitzungen 
der Partnerschaftskommission 
finden jährlich abwechselnd in 
Havixbeck und Bestensee statt. 
In diesem Sommer fahren wir 
dazu nach Havixbeck. Im nächs-
ten Jahr ist Bestensee für die 

Ausgestaltung einer gemeinsa-
men öffentlichen Festsitzung 
aus Anlass des Jubiläums 
„30  Jahre Partnerschafts-Ver-
trag zwischen Havixbeck und 
Bestensee“ verantwortlich.
Es wäre begrüßenswert, wenn 
sich für die Mitarbeit in der 
Partnerschaftskommission wei-
tere Mitglieder aus Vereinen 
oder Bürger aus Bestensee fin-
den würden. Der Generationen-
wechsel macht auch vor uns 
nicht halt.
Interessenten für die Mitarbeit 
können sich bei der Vorsitzen-
den unserer Partnerschaftskom-
mission Frau Marianne Schmidt 
Telefon 033763 61086 oder bei 
Frau Angelika Gloeck in der Ge-
meindeverwaltung unter der 
Telefonnummer 033763 99840 
melden.

Wolfgang Gloeck
Mitglied der 

Partnerschaftskommission

Hilfsangebote in Zeiten von Corona
Gemeinde Bestensee informiert über Unterstützungen in Zeiten der Corona-Pandemie

Auf Grund der an haltenden Co-
rona-Lage wächst auch der Be-
darf an staatlicher und zwi-
schenmenschlicher Unterstüt-
zung.
Die Fragen an das Rathaus sind 
umfangreich und tangieren fast 
jeden Bereich. Vom Erlass der 
Kitabeiträge über die Stundung 
von Gewerbesteuerbeiträgen bis 
hin zu Fragen ob man seine Fa-
milie besuchen darf. Oft kom-
men auch Fragen zu möglichen 
Hilfsangeboten für Ältere oder 
in Quarantäne befindliche Men-
schen. „Die Solidarität der Bürger 
in unserer Gemeinde hat mich 
tief beeindruckt. Viele wollen 
anderen Menschen helfen und 
das macht mich stolz auf unsere 
Gemeinschaft.“, so Bürgermeis-
ter Klaus-Dieter Quasdorf.
Auf der Homepage der Gemein-
de Bestensee wurden zahlreiche 
Informationen zu Hilfsangebo-

ten, Kita-Beiträge oder die Ver-
ordnungen des Landes Branden-
burg veröffentlicht. Auf der 
Internetseite des Landkreises 
und denen des Landes gibt es 
ebenfalls ein vielfältiges Infor-
mationsangebot.
Neben dem Informationsange-
bot der Gemeinde Bestensee, 
des Landkreises und des Landes 
Brandenburg gibt es aber auch 
Diejenigen, die Hilfe anbieten. 
Das Mehrgenerationenhaus 
Bestensee und der Heimat- & 
Kulturverein Bestensee e.  V. 
haben sich zusammengetan, 
um Unterstützung anzubieten. 
„Wir möchten den Bürgern 
der  Gemeinde Bestensee wei-
terhin mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. Wir bieten Hilfestel-
lung und Unterstützung zu ver-
schiedenen Belangen von Fami-
lien, Allein erziehenden, Arbeit-
nehmern oder Unternehmen 

an.“, so die Projektkoordinato-
rin des Mehrgenerationenhau-
ses  Mareike Krohn.
Die Zusammenarbeit zwischen 
Mehrgenerationenhaus und 
Heimat-& Kulturverein Besten-
see kommt nicht von ungefähr. 
„Wir hatten mehrere gemeinsa-
me Veranstaltungen für dieses 
Jahr geplant. Unter anderem 
ein Ketten sägen schnitzevent 
und einen Bestensee-Tag in 
Kooperation mit der Gemeinde 
Bestensee. Auf Grund der 
Corona- Lage ist das jedoch 
nicht möglich. Also wollen wir 
unser Engagement anders ein-
setzen.“, so Anja Kolbatz- Thiel 
vom Heimat- & Kulturverein 
Bestensee e. V.

Roland Holm
Sachbearbeiter für Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit
Gemeinde Bestensee

INFO
Informationen zu den Hilfsange-
boten erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 033763-22554. 
Nach Vereinbarung gibt es 
individuelle Beratungstermine 
sowie eine Sprechstunde am 
Dienstag und Donnerstag von 
12:00 bis 15:00 Uhr.



| 6 | DER „BESTWINER“ 28. Jahrgang | 29. April 2020 | Nummer 4

Gottesdienste während der Pandemie
Wenn die Gläubigen nicht zum 
Gottesdienst kommen können, 
dann kommt der Gottesdienst 
zu den Gläubigen. Die neuapo-
stolische Kirche Berlin-Branden-
burg organisiert derzeit die seel-
sorgerische Versorgung ihrer 
Mitglieder. Derzeit sind die Got-
tesdienstbesuche bis zum Sonn-
tag, den 26.04.2020 ausgesetzt. 
Sollte diese Beschränkung der 
Gottesdienstbesuche über die-
sen Zeitpunkt hinausgehen, 
dann können die Gläubigen die 
Gottesdienste via Livestream er-
leben. Das ist auch nach wie vor 
im Nachhinein möglich. Der un-

ten angegebene Pfad ermög-
licht allen, die Gottesdienste zu 
erleben.
Der Livestream wird via Youtu-
be übertragen: https://www.
youtube.com/c/neuapostoli-
schekircheberlinbrandenburg
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B:
Sonntag 10:00 Uhr und Mitt-
woch 19:30 Uhr. Gäste sind dazu 
jederzeit herzlich willkommen.
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht.

S. Braun

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Arbeiten am Rügendamm  
gehen gut voran

Trotz der Corona-Pandemie 
steht das Leben nicht still. Ein 
wichtiges Projekt im Jahr 2020 
ist die grundhafte Sanierung 
des sogenannten Rügendamms. 
So heißt der Fußweg, der den 
Glunzbusch mit der Waldstraße 
verbindet. Am 12. März 2020 be-
gannen die Arbeiten. Der Weg, 
der aus DDR-Zeiten stammt, 
war und ist für viele eine wichti-
ge Verbindung. Als sich in der 
Waldstraße noch die Grund-
schule, der Hort, die Kita und ein 
Lebensmittelladen befanden, 
war der Rügendamm von regem 
Fußverkehr geprägt. Auch heute 
ist er eine wichtige fußläufige 
Verbindung zum Mehrgenerati-
onen- und Vereinshaus und na-
türlich zum Ortskern. Aber die 
alten Betonplatten und Later-
nen hatten ausgedient und mit 
dem zunehmenden Zerfall stell-
ten sich Gefahren in der Ver-
kehrssicherheit ein. Eine grund-
hafte Sanierung war nun das 
Gebot der Stunde. Die alten Be-
tonplatten und die Laternen wi-
chen modernen Pflastersteinen 
und neuer Beleuchtungstech-
nik.
„Wir sind mit den Bauarbeiten 
sehr gut vorangekommen. Das 
letzte Nadelöhr ist die Brücke 

über den Glunzegraben. Die Sa-
nierung der Brücke wird ein we-
nig mehr Zeit in Anspruch neh-
men. Hier sind wir auf die 
Expertise von externen Dienst-
leistern angewiesen.“, so Bür-
germeister Klaus-Dieter Quas-
dorf.  Neben dem Weg und der 
Beleuchtung wird es auch eine 
neue Sitzbank geben. 
Es ist jedoch sehr frustrierend, 
dass bereits in der Bauphase der 
Vandalismus Einzug gehalten 
hat. Bauzäune werden in den 
Glunzegraben geworfen und die 
neuen sich im Aufbau befindli-
chen Laternen werden gewalt-
sam aus der noch nicht fertigge-
stellten Verankerung getreten. 
Dadurch werden die Arbeiten 
verzögert und Kosten steigen, 
davon abgesehen, dass derartige 
Handlungen grundsätzlich 
nicht nachvollziehbar sind. An 
der Stelle möchten wir mittei-
len, dass wir jegliche Sachbe-
schädigung zur Anzeige bringen 
werden. 
Für den Monat Mai ist die Fer-
tigstellung geplant. Ein genaues 
Datum lässt sich aber aktuell 
noch nicht benennen.

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Nachruf

Wir nehmen Abschied vom 1. Hauptlöschmeister

Kamerad Ralf Sasse
Der plötzliche und unerwartete Tod von Ralf Sasse hat unter 
den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bestensee und 

darüber hinaus tiefe Betroffenheit ausgelöst. Mit seinem 
Engagement, seiner Kameradschaft und seinem Pflicht-

bewusstsein im aktiven Feuerwehrdienst und in der Alters- 
und Ehrenabteilung hat er das Feuerwehrleben in der 

 Gemeinde Bestensee maßgeblich mitgestaltet.  
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen von 
Ralf Sasse. Wir werden ihn in unserer Mitte vermissen. 

Freiwillige Feuerwehr Bestensee Klaus-Dieter Quasdorf 
Die Wehrführung   Bürgermeister

Nachruf

Wir nehmen Abschied von unserem Vereinsmitglied

Ralf Sasse
Mit ihm verliert der Verein der Freiwillige Feuerwehr 
Bestensee e. V. ein engagiertes Mitglied, einen lieben, 

hilfsbereiten und immer fröhlichen Kameraden und Freund.
Wir werden dich immer in unserer Mitte vermissen.

Die Mitglieder des Vereins 
der Freiwillige Feuerwehr Bestensee e. V.

Abgesagt: Tag der offenen Tür 2020  
der  Freiwilligen Feuerwehr Bestensee
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die Corona-Pandemie hat das 
gesellschaftliche Leben auf der 
ganzen Welt aus den Fugen ge-
worfen. Auch vor unserer Ge-
meinde macht dieses Virus 
 keinen Halt. Auf Grund der ak-
tuellen Lage, wird der für den 
6. Juni geplante Tag der offenen 
Tür in der Wache der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bestensee abge-
sagt und auf das nächste Jahr 
verschoben. 

Natürlich sind wir traurig darü-
ber, Ihnen unsere Wache, die 
Fahrzeuge und die Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr in die-
sem Jahr nicht vorstellen zu 
können. Aber die Gesundheit 
geht immer vor und daher hof-
fen wir umso mehr, Sie 2021 in 
unsere Wache einladen zu kön-
nen. 

Ihr Organisations team 
 der Freiwilligen Feuerwehr 

Bestensee e. V.

Angler- und Fischerfest 2020 abgesagt
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
die Corona-Lage hält die Welt 
weiterhin in Atem. Auf Grund 
der Einschränkungen für Ver-
anstaltungen möchten wir das 
für den 22. August 2020 geplan-

te Angler- und Fischerfest für 
dieses Jahr absagen. Das Fest 
wird auf das nächste Jahr ver-
schoben. 

Detlef Gommlich
Festkomitee
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LAUSL INFORMIERT

Mai-Veranstaltungen im Zollstockmuseum –  
von Krabbelgruppe bis Wolllausltreff

Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – Tel: 0172/7998462.  
Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß, Neuanmeldungen unter:
 033763/22387

07./21.05. 14.00 Uhr 2,5 h Spielenachmittag 1,00 €

05./19.05. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

13./27.05. 19.00 Uhr 2,0 h DART – Spieler gesucht 2,00 € Leiter und Spieler gesucht

05./19.05. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1.00 € auch für Anfänger

14./28.05. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink und Elke Stimper

06./20.03. 15.00 Uhr 2,0 h Landfrauentreff 1,00 € mit Monika Kühn

jeden Dienstag 
und Mittwoch

14.00 Uhr 1,5 h Schülertreff – Lernhilfe 1,00 € mit Marianne Schmidt  033763/61086
und Katy Parnack

07./21.05. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

29.06. 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: Hanf

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden Montag 18.15 Uhr 1,5 h Linedance 1,00 € Zollstockmuseum

noch keine 
Termine

18.00 Uhr 1.5h Singen in der Gruppe (kein Chor) 1,00 € mit Gonzalo
für alle, die Spaß am singen haben

Termine nach 
Absprache

nach 
Vereinbarung

Musikunterricht für Gitarre; Klavier; 
Schlagzeug; Gesang

Herrn Marinucci
 01633054111

Das machen wir 

gerne für Sie: 

� Abizeitungen

� Blöcke 

� Briefbogen 

� Broschüren 

� Bücher 

� Festschriften 

� Imagemappen 

� Kalender 

� Kataloge 

� Postkarten 

� Prospekte 

� Tischkalender 

� Flyer 

� Plakate 

� Visitenkarten 

� Zeitungen

DRUCKSHOPEINLADUNGS- und 

DANKSAGUNGSKARTEN
Gestalten Sie Ihre 
persönlichen & individuellen KARTEN

Kasinostraße 28–30   |   53840 Troisdorf   |    02241 260-0    |   www.rautenberg.media

Besuchen Sie unseren Online-Druckshop: 

www.shop.rautenberg.media  �����

z.B. 
50 Stück

€ 39,56   
Inkl. gefütterten 

Kuverts!

ANZEIGE

Alle Termine unter Vorbehalt!
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In Memoriam zum 100. Todestag
Während des Kapp-Putsches im 
März 1920 verlor unser Verein 
die Sportkameraden Rettig und 
Fröhlich, die in Schenkendorf er-
schossen wurden.
Vor 100 Jahren scheitern Rechts-
extreme beim Kapp-Lüttwitz-
Putsch mit ihrem Versuch, die 
Weimarer Republik zu stürzen. 
Nach den Wirren der Novem-
berrevolution stand die noch 
junge Republik am Rande eines 
Bürgerkrieges. Am Morgen des 
13. März 1920 rückte die Mari-
nebrigade Erhardt in Berlin ein 
und ernannte Wolfgang Kapp 
zum Reichskanzler und General 
von Lüttwitz zum Reichswehr-
minister. Die Regierung um 
Gustav Bauer floh über Dresden 
nach Stuttgart, von wo sie zum 
Generalstreik gegen die Put-
schisten aufriefen. Teile der Ar-
beiterschaft beließen es nicht 
bei einem passivem Widerstand. 
Sie bewaffneten sich und bilde-
ten Einwohnerwehren gegen 
die Putschisten. So auch in unse-
rer Region. 
Am 20. März versammelten sich 
etwa 50 bis 80 Arbeiter und Ar-
beitersportler aus der Region zu 
einer Kundgebung im Lokal von 
Otto Patsch am Grünen Weg in 
Schenkendorf. Mit dabei waren 
auch die beiden Fußballer 
Gustav Fröhlich und Arthur Ret-
tig vom SC Union Groß Besten, 
unserem heutigen SV Grün/
Weiß Union Bestensee. Obwohl 
der Putsch schon nach wenigen 
Tagen gescheitert war, befürch-
teten die reaktionären Frei korps-
truppen, dass die Streikenden 

die militärisch genutzte Sende-
anlage auf dem Funkerberg in 
Königs Wusterhausen besetzen 
könnten. Zum Schutz der Anlage 
setzte sich eine dort stationierte 
Truppe der „Schwarzen Reichs-
wehr“ zur Auflösung der Kund-
gebung in Bewegung. Es kam zu 
schweren Kampfhandlungen, 
bei denen die militärisch und 
zahlenmäßig unterlegenen Ar-
beiter besiegt und zum Teil ge-
fangen genommen wurden. 
Während Gustav Fröhlich den 
Kämpfen direkt durch einen 
Kopfschuss zum Opfer fiel, ver-
starb der schwerverwundete 
Arthur Rettig aufgrund ausblei-
bender medizinischer Hilfe. 
Zum Gedenken an die beiden 
Sportkameraden aus den An-
fängen unserer Vereinsge-
schichte wird Dr. Danny Pajak 
am heutigen Freitag einen 
Kranz auf dem Ehrengrab in 
Bestensee niederlegen. Eine ge-
plante Gedenkfeier wurde aus 
gegebenem Anlass abgesagt.

Weitere Informationen für alle 
Geschichtsinteressierten finden 
sich u.  a. in den folgenden ge-
nutzten Quellen:
• https://de.wikipedia.org/
 wiki/Kapp-Putsch
• https://www.dielinke-mitten-

walde.de/ortsteile/schenken-
dorf/der-kapp-putsch/

• http://www.mediapur.de/
 chronik_1930.html

Dr. Danny Pajak
Vorsitzender 

SV Grün/Weiß Union Bestensee

HEIMATVEREIN PÄTZ E. V. INFORMIERT

So war das nicht geplant…

Seit Jahren hat sich die schöne 
Gewohnheit etabliert, dass wir 
im Bestwiner in Form von Arti-
keln mit Bildern unsere Veran-
staltungen Revue passieren las-
sen. 2020 ist das bis auf das 
Zempern, das gerade noch statt-
finden konnte, anders.
Die diesjährige Planung, insbe-
sondere auch wegen unseres 
20. Vereinsjubiläums, beinhaltet 
neben den obligatorischen Ver-
anstaltungen wie Arbeitseinsät-
zen, Aktiventreffen, Kinderfest 
und Midsomarfeier auch Beson-
deres. Zum Beispiel sollte im 
Mai nach neun Jahren Laufzeit 
unser Projekt „Wiederherstel-
lung des historischen Friedhofs-
areals in Pätz“ mit der Eröffnung 
seine Vollendung finden und in 
die Pflegephase übergehen. Im 
Juni war eine Veranstaltung zu 
Ehren von Prof. Walter Kirsche 
geplant, der am 21. Juni dieses 
Jahres 100 Jahre alt geworden 
wäre. Im August wollten wir das 
Jubiläum des HV Pätz feiern. Ein 
neues Projekt sollte begonnen 
werden, hängt nun aber erstmal 
fest. Für unsere periodischen 
Veranstaltungen hatten wir uns 
Überraschungen überlegt um 
die Besonderheit von 2020 zu 
unterstreichen. Besonders ist 

dieses Jahr auf jeden Fall, das 
kann niemand leugnen und wir 
alle werden es in Erinnerung be-
halten! Corona führt das Zepter 
und unser aller Alltag hat sich 
verändert. 
Wir werden unsere Veranstal-
tungen erst wieder aufnehmen, 
wenn die behördliche Entwar-
nung ergangen ist. Bis dahin gel-
ten alle geplanten Veranstaltun-
gen und Termine als abgesagt.  
Auch danach muss vermutlich 
die Organisation neu koordi-
niert werden. Sobald die Norma-
lität in unser Vereinsleben zu-
rückkehrt, werden wir darüber 
an den schwarzen Brettern und 
im Bestwiner informieren. 
Bis dahin wünschen wir allen 
Pätzern und Bestenseern, dass 
wir alle diese außergewöhnli-
che Situation schadlos überste-
hen und freuen uns schon auf 
unsere Treffen in gewohnter 
 Atmosphäre.  All das, was jetzt 
nicht stattfinden kann, holen 
wir spätestens im kommenden 
Jahr unter dem Motto „2020 + 1“ 
nach, versprochen. Bleibt oder 
werdet gesund und genießt das 
Positive dieser Zeit!

Britta Beyer für den 
Heimatverein Pätz e. V.

ANZEIGE
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Unterhaltsame Frauentagsfeier im Kiez
Liebe Mitglieder und Freunde 
der Volkssolidarität, die Bewe-
gungsfreiheit, die wir alle noch 
bis Anfang März hatten, ist lan-
ge vorbei, weil auch uns das Co-
ronavirus und seine Begleitum-
stände erreicht haben. Gerade 
für die älteren Menschen ist es 
nicht gerade das, was wir woll-
ten, aber es ist nicht zu ändern. 
Je besonnener wir uns alle ver-
halten und alle geforderten 
Richtlinien auch befolgen, umso 
leichter überstehen wir hoffent-
lich diese Krisenzeiten.
Glücklicherweise haben wir 
kurz zuvor, am 7. März die Mög-
lichkeit gehabt, im „KIEZ am 
Hölzernen See“, unseren alljähr-
lichen Frauentag ausgiebig zu 
feiern. Und ich meine, es war ein 
schöner und unterhaltsamer 
Nachmittag. Wir waren noch 
einmal so richtig ausgelassen 
und fröhlich, genauso, wie es 
sein soll, wenn man noch eini-
germaßen rüstig ist. Der Vor-
stand und seine Helfer haben 
sich sehr viel Mühe gegeben, 
um alles zu planen und zu ge-
stalten. Am Eingang erhielt jede 
Frau eine Primel, als kleinen 
Frühlingsgruß und an den Plät-
zen wartete schon ein Glas Sekt 
auf alle Gäste, um zur Eröffnung 
der Veranstaltung durch unsere 
Vorsitzende Monika Pohl, auf 
den Ehrentag anzustoßen. Zum 
„Internationalen Frauentag“ ge-
hört Kultur, aber auch unbe-
dingt die Politik, denn der 
Frauentag ist niemals unpoli-
tisch. Auch wenn einige Men-
schen dazu eine andere Auffas-
sung haben. Schon vor mehr als 
hundert Jahren sorgten Frauen, 
wie Clara Zetkin, dafür, dass die 
Frauen immer mehr Rechte be-
kamen, z.  B. das Wahlrecht und 
das Recht auf Arbeit. Sie er-
kämpften auch das Recht, die-
sen „Internationalen Frauentag“ 
zu feiern. Als kulturelle Überra-
schung konnte unser Vorstand 
das Kabarett „Die merKWürdi-
gen“ gewinnen. In kleiner Beset-
zung spiegelte das Kabarett, mit 
guten humorvollen Einlagen, 
die heutigen bestehenden poli-
tischen Verhältnisse wider. Man 
muss nicht alles akzeptieren, 
was man von der Regierung vor-

gesetzt bekommt. Man muss 
sich auch trauen, Dinge anzu-
sprechen, wenn etwas nicht so 
klappt, wie wir uns das denken. 
Über so manche, noch so kleine 

Äußerung im Programm der 
„merKWürdigen“, muss man na-
türlich auch erst einmal nach-
denken, um den Sinn zu verste-
hen. Aber das ist ja so gewollt. Es 

war auf jeden Fall eine gelunge-
ne kulturelle Einlage. Danach 
gab es, unterstützt vom fleißi-
gen Servicepersonal, Kaffee und 
Tee und den berühmten selbst-
gebackenen Kuchen des Hauses, 
der wie immer, sehr gut ge-
schmeckt hat. Monika Pohl, un-
sere Vorsitzende, sagte noch ei-
nige kluge Worte und nutzte die 
Veranstaltung, um unsere Mit-
glieder Christa Rödel und Rena-
te Haß auszuzeichnen. Die 
Gleichstellungsbeauftragte des 
Kreises, Monika von der Lippe, 
übermittelte Glückwünsche 
zum Frauentag und berichtete 
von ihrem Engagement zur Un-
terstützung von Frauenhäusern. 
Günther Schulz, als Vorsitzender 
des Seniorenbeirates Bestensee 
bedankte sich für die Einladung 
und gab noch einen kleinen Ein-
blick über die Pläne des Senio-
renbeirates in den kommenden 
Wochen. Als kleine Wertschät-
zung ihrer bisherigen zweijähri-
gen Arbeit im Vorstand der Orts-
gruppe wurde unsere Monika, 
für sie ganz überraschend, von 
den anderen Mitgliedern des 
Vorstandes, mit einem Blumen-
gruß geehrt. Martina und Man-
fred, die beiden Mitglieder des 
„Spree-Duos“, sangen wieder 
tolle Lieder und brachten Fröh-
lichkeit in die Runde. Es wurde 
getanzt und geschunkelt. Wir 
waren alle ziemlich ausgelas-
sen, als ob wir geahnt hätten, 
dass wir in den folgenden Wo-
chen nirgendwo mehr hinge-
hen können. So war diese Veran-
staltung noch einmal ein 
richtiges Highlight für alle Teil-
nehmer. Dem Team des „KIEZ 
am Hölzernen See“ sei an dieser 
Stelle noch einmal gedankt, für 
die Vorbereitung und die gute 
Betreuung während des Festes, 
für immerhin über 130 Leute. 
Der Bus brachte uns nach einem 
letzten Tänzchen, gegen 18 Uhr 
wieder gut nach Hause. Auch 
hier noch einmal ein herzliches 
Dankeschön an den zuverlässi-
gen Busfahrer Heiko.
 Nun wünsche ich Euch allen, 
dass Ihr die Coronazeit gut über-
steht und verbleibe mit ganz lie-
ben Grüßen

Eure Liane Alm
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„ DANKESCHÖN“ – ist nicht genug !
In diesen besonderen Zeiten von 
CORONA, möchte ich mich an 
dieser Stelle einmal ganz herz-
lich für die schnelle und unkom-
plizierte Hilfe einiger Mitmen-
schen aus unserer Gemeinde 
bedanken. 
Bei einem meiner Gespräche am 
Gartenzaun erfuhr ich, gleich zu 
Beginn dieser Ausnahmezeit, 
zuerst von meiner Nachbarin, 
Frau CHRISTHA MUTH, dass sie 
von vielen Bekannten gefragt 
wurde, ob sie spontan bereit wä-
re, für gesundheitlich gefährde-
te Bürger MUNDSCHUTZMAS-
KEN zu nähen. Obwohl sie bei  
ihrer mehr als  60 Jahre langen 
Arbeit als Schneiderin schon al-
les Mögliche und vielleicht auch 
Unmögliche genäht hat, würde 
diese Aufgabe sicher erst mal 
 einige Überlegungen erfordern. 
Nachdem sie ihr „Materiallager“ 
gecheckt hatte, setzte sie sich 
noch am gleichen Tag an ihre 
Nähmaschine und stellte sich 
dieser Herausforderung.
Schon kurze Zeit später erfuhr 
ich, bei einem weiteren Nach-
barschaftsgespräch mit Frau 
BRIGITTE NESKE, dass auch sie 
sich an der Herstellung drin-
gend benötigter MUNDSCHUTZ-
MASKEN beteiligt. Sie erzählte 
mir, dass  mehrere Mitglieder 
aus dem  Verein „LAUSL“, der im 
„Zollstockhaus“ seine Räume 
hat, an dieser Aktion teilneh-
men und schon viele unzählige 
Masken genäht wurden. Dort-

hin kamen und kommen inzwi-
schen auch unzählige Anfragen 
nach Masken, die durch HILMAR 
und BIRGIT WENK koordiniert 
werden. Nach dieser Informati-
on nutzte ich, als Vorsitzende 
der Volkssolidarität in Besten-
see, meine Bekanntschaft mit 

Hilmar Wenk, um auch für ei-
nen großen Teil meiner Mitglie-
der, die ja fast alle zu einer der 
Risikogruppen gehören, Mund-
schutzmasken zu bestellen. So-
fort informierte er seine „Helfer 
in der Not“, zu denen übrigens 
auch ein Mitglied aus unserer 

Ortsgruppe der  Volkssolidarität, 
nämlich die 85-jährige ehemali-
ge Schneiderin Gerda Catholy 
gehört. Schnell und unkompli-
ziert erfüllte „LAUSL“ unsere Bit-
te. Vielen Dank dafür !!!
Ich bin sicher, dass es  noch viele, 
viele weitere fleißige Näherin-
nen in der Gemeinde gibt, die 
hier nicht alle namentlich ge-
nannt werden können. Aber 
auch wir, die keine Nähmaschi-
nen bedienen können, haben 
die Möglichkeit,  diese sponta-
nen Aktionen zu unterstützen, 
in dem wir in unsere Schränke 
und Kisten schauen, um Nach-
schub an Baumwolltüchern und  
Gummibändern oder  Einfass-
bändern  für die Mundschutz-
masken zusammenzusuchen 
und den emsigen Näherinnen 
zu überbringen.
All diesen fleißigen Menschen 
gilt unser Dank und unsere An-
erkennung und diese Aktionen 
zeigen uns auch, dass es doch 
noch Hilfsbereitschaft unter der 
Bevölkerung gibt. 
Diese Gedanken wollte ich ein-
fach mal loswerden und gleich-
zeitig noch einmal darum bit-
ten, dass wir uns alle bemühen 
sollten, sogar müssen, um diese 
besonderen und ungewohnten 
Tage und Wochen mit CORONA 
einigermaßen gut zu überste-
hen.

Monika Pohl
(OG  Volkssolidarität)
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Termine der Volkssolidarität Bestensee  
2. Halbjahresplan
Mai
20.05. | 15:00 Uhr | Monatstreff 
– Modenschau für Senioren 
„Mode voller Leben (mit an-
schließender Kaufmöglichkeit)

Juni
a) Teilnahme an der Veranstal-

tung zur „Brandenburgischen 
Seniorenwoche“ des Senio-
renbeirates (Termin – siehe 
Angaben im „Bestwiner“)

b) 17.06. | 15:00 Uhr | Kleine 
Kaffee runde mit den „Ge-
burtstagskindern“ der Mona-
te  April bis Juni! Enladung 
über die Volkshelfer!

Juli
Kein Monatstreff – Sommer-
pause!
 
 

August
26.08. | 16:00 bis 19:00 Uhr 
Grillfest der Volkssolidarität – 
Hotel am Sutschketal
Termin beachten! Einladung 
über die Volkshelfer!

September
a) Besuch des Bundestages – 

Termin wird noch bekanntge-
geben

b) 16.09. | 15:00 Uhr | Kleine 
Kaffee runde mit den „Ge-
burtstagskindern“ der Mona-
te Juli bis September! Einla-
dung über die Volkshelfer!

Bitte für alle Monatstreffen im-
mer das Kaffeegedeck mitbrin-
gen!!
Weitere Termine werden im 
nächsten „Bestwiner“ veröffent-
licht!

Eure Liane Alm
– Termine unter Vorbehalt –

Stabsmusikkorps der Bundeswehr 
kommt im September nach Bestensee
Nach der Absage des Benefiz-
wochenendes, das vom Heimat- 
& Kulturverein Bestensee e.  V. 
veranstaltet werden sollte. 
Steht nun der erste Ersatzter-
min fest. Dank der jahrelangen 
Zusammenarbeit mit den Musi-
kerinnen und Musikern des 
Stabsmusikkorps der Bundes-
wehr, konnte schnell und un-
kompliziert ein Ersatztermin 
vereinbart werden. Der neue 
Termin für das Benefizkonzert 
des Stabsmusikkorps der Bun-
deswehr ist am 6. September. 
Dazu sagte die Cheforganisato-
rin des Heimat- & Kulturvereins 
Bestensee e. V., Frau Anja 
Kolbatz- Thiel, „Wir sind froh, ei-
nen Ersatz termin bekommen zu 
haben. Im Terminkalender des 
Stabsmusikkorps gibt es wenig 
Spielraum für Ausweichtermi-
ne. Deshalb freut es mich und 
die Mitglieder des Vereins sehr, 
dass wir die Musikerinnen und 
Musiker der Bundeswehr in die-
sem Jahr noch in Bestensee be-
grüßen können.“ 
Für das zweite Benefizkonzert 

Stamping Feet/Puhdys, das 
ursprüng lich am 14. März statt-
finden sollte, wurde noch kein 
Ersatztermin vereinbart. „Wir 
wollen keine halbherzige Veran-
staltung ohne Hand und Fuß. 
Wenn wir eine Veranstaltung 
durchführen, dann sind wir 
bei  unseren Veranstaltungen 
immer mit Herz und Seele da-
bei.“, so Frau Anja Kolbatz-Thiel 
weiter. 
Ein weiteres wichtiges Thema 
ist die Gültigkeit der bereits ge-
kauften Eintrittskarten. Viele 
Kartenbesitzer haben sich an 
die Gemeinde Bestensee und an 
den Heimat- & Kulturverein 
Bestensee e.  V. gewandt, um zu 
erfahren, ob ihre Karten weiter-
hin gültig sind. Die Karten sind 
selbstverständlich weiterhin 
gültig. Sobald die Verkaufsstel-
len wieder geöffnet haben, wird 
der Kartenvorverkauf fortge-
setzt.

Roland Holm und 
Anja Kolbatz-Thiel

Heimat- & Kulturverein Bestensee

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss:  13. Mai 2020
Erscheinungsdatum: 27. Mai 2020
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Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.

10. Grafikatur® zum Thema „Mobilität“
Wer hätte gedacht, dass dieses 
Thema solche Aktualität ge-
winnt: Bereits vor einigen Wo-
chen wurde „Mobilität“ als The-
ma der 10. Grafikatur in Lübben 
ausgewählt. Nun, angesichts 
von Ausgangseinschränkungen 
während der Corona-Krise, darf 
Mobilität ganz neu betrachtet 
werden.
Aufgerufen sind Künstler auf 
der ganzen Welt, ihren Beitrag 
zum 10. Internationalen Car-
toonwettbewerb Grafikatur 
zum Thema „Mobilität“ einzu-
reichen. Die Ausschreibung 
wurde auf der Homepage der 
Stadt in sechs Sprachen veröf-
fentlicht und wird in entspre-
chenden internationalen Netz-
werken beworben.
Die satirisch-humorvolle Be-
schäftigung per Zeichenfeder 
mit den großen und kleinen 
Dingen des Lebens hat in unse-
rer Stadt eine lange Tradition. 
Die erste Grafikatur fand bereits 
1990 statt, damals als Personal-
ausstellung des Karikaturisten 
und Grafikers Lothar Schneider. 
Seit 15 Jahren steht der Wettbe-
werb stets unter einem anderen 
Motto und seit dem Jahr 2000 
wird die Grafikatur als Biennale, 
also alle zwei Jahre, veranstaltet. 
An der 9. Cartoon-Biennale 2016 
zum Thema „Smartphone“ be-
teiligten sich 238 Künstler aus 
47 Ländern mit ihren Zeichnun-
gen. Wegen der Vorbereitungen 
zum Deutschen Trachtenfest 
2019 in Lübben wurde die Grafi-
katur 2018 ausgesetzt. So wird 
im Jahr 2020 die zehnte Grafika-
tur durchgeführt. Die Ausstel-
lung der Beiträge findet vom 
1.  November bis 26. Januar in 
der Rathausgalerie statt.

Wettbewerbsmodalitäten:
Die einzureichenden Cartoons, 
maximal drei, dürfen die Maße 
297 × 420 mm nicht überschrei-
ten, müssen ohne Worte sein 
und als Farbkopie eingereicht 
werden. Es erfolgt keine Rück-

sendung.
Auf der Rückseite jedes Blattes 
ist deutlich lesbar der Absender 
zu vermerken, auch mit der Fa-
cebook-Adresse.
Preise: „Goldene Feder“ (1000 
Euro, bereitgestellt vom Bürger-
meister der Stadt Lübben), „Sil-
berne Feder“ (800 Euro, bereitge-
stellt vom Landrat des 
Landkreises Dahme-Spreewald), 
„Bronzene Feder“ (600 Euro, be-
reitgestellt vom Autohaus 
Liebsch).

Die Cartoons sollen bis zum 
30. Juni 2020 bei der 
Stadtverwaltung Lübben 
(Spreewald)/Lubin (Błota)
Fachbereich IV
Postfach 1551 – 1561
15907 Lübben (Spreewald)/Lu-
bin (Błota) 
eingegangen sein.

Die eingereichten Cartoons wer-
den zur Bewerbung der Veran-
staltung mit genutzt und kön-
nen nach Abschluss der 
Grafikatur® bei den Sponsoren 
der Preisgelder ausgestellt wer-
den.

Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren,
die gegenwärtige Situation hat 
auch uns, Ihrem Seniorenbeirat 
des Ortes, eine Zwangspause 
auferlegt. So können wir bis auf 
Widerruf keine gemeinsamen 
Beratungen durchführen, blei-
ben aber nach wie vor telefo-
nisch für Sie ansprechbar. Gro-
ßen und kleinen Kümmernissen 
bemühen wir uns nach Kräften 
zu begegnen.

Leider musste unsere Überra-
schungsbusfahrt im April aus 
gutem Grund ausfallen. Gegen-
wärtig scheint auch, dass die 
Busfahrt im Monat Juni anläss-
lich der Brandenburgischen Se-
niorenwoche nicht stattfinden 
kann. Das wäre natürlich äu-
ßerst bedauerlich, allerdings die 
Maßnahmen zur Gesunderhal-
tung für jeden von Ihnen hat 
oberste Priorität. 
Schauen wir vorsichtig auf die 
geplante Busfahrt im Monat 
September in den Harz. Wir wer-

den Sie, wie immer, zeitnah in-
formieren und behalten uns ein 
Fünkchen Hoffnung, dass wir 
diese dann starten dürfen.

Wie Sie, haben wir uns auf diese 
kleinen Höhepunkte des Jahres 
gefreut und bereits gut vorbe-
reitet, dennoch harren wir lieber 
aus und treffen uns putzmunter 
zu neuen Terminen.

Darüber, wann der gegenwärtig 
ausfallende Tanznachmittag 
und das Bowlen wieder begin-
nen werden, setzen wir Sie 
selbstverständlich in Kenntnis. 
Bis dahin legen Sie mit ihrem 
Schmuckstück daheim zu netter 
Musik eine kesse Sohle, zwar 
nicht auf das Parkett, sondern 
auf den Zimmerfußboden. 
So meistern Sie diese, für uns al-
le ungewöhnlich schwierige 
Zeit mit Bravour.

Ihr Seniorenbeirat
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Der Gesundheitstipp
Zecken: Blutsauger mit Risikopotenzial

Zecken können Borreliose oder 
FSME übertragen. Doch über 
die kleinen Vampire kursieren 
auch jede Menge Gerüchte. Wir 
klären auf.

Gemein ist er wirklich, der ge-
meine Holzbock. Ixodes rici-
nus, wie sich das hinterlistige 
Spinnentier in der Fachsprache 
nennt, lauert draußen im Grü-
nen. Das heißt, normalerweise 
hockt die Zecke faul auf Hal-
men oder ähnlichem und war-
tet ab. Kommt ein geeigneter 
Wirt vorbei – zum Beispiel ein 
Mensch, ein Hund oder ein Reh 
- erwacht die Zecke, lässt sich 
abstreifen und klammert sich 
am Wirt fest.
Zecken sitzen also nicht auf 
Bäumen und lassen sich he-
runterfallen. Sie treiben sich 
auf Gräsern, Farnen oder lo-
sem Laub im Wald herum. Er-
spähen die Tierchen ein poten-
zielles Opfer, krallen sie sich 
an Schuhen, Hosen oder direkt 
an der Haut fest. Dort krabbelt 
die Zecke solange umher, bis 
sie eine gut durchblutete Stelle 
ausfindig macht – beispielswei-
se die Kniebeuge. Dann sticht 
die Zecke zu und saugt Blut.

Die Minivampire beißen also 
nicht, sie stechen. Zecken 
sind hauptsächlich zur warmen 
Jahreszeit aktiv, von März bis 
Oktober. Doch warm ist relativ, 
denn Ixodes ricinus reichen ge-
rade einmal acht Grad Celsius 
aus, um sich weitervermehren 
zu können. So krabbeln Zecken 
auch an milden Wintertagen 
aktiv durchs Gestrüpp. Einzel-
ne Tierchen wurden zudem 
bereits in Höhen über 1300 
Meter ausgemacht. Das sind 
jedoch Einzelfälle, die man 
nicht überbewerten sollte. Ach-
ten Sie hinsichtlich der Zecken 
weniger auf die Jahreszeit, 
sondern vielmehr auf die Tem-
peratur.

Eigentlich ist ein Zeckenstich 
nicht weiter tragisch, bestünde 
da nicht das Risiko für Borre-
liose und Frühsommermenin-
goenzephalitis (FSME). Laut 

dem Robert Koch-Institut tra-
gen zehn bis 35 Prozent der Ze-
cken Borrelien in sich. Die Erre-
ger befinden sich im Darm des 
gemeinen Holzbocks. Saugt 
der an seinem Wirt, regt das 
die Borrelien an. Sie gelangen 
in den Speichel und können da-
rüber auf den Wirt übertragen 
werden. In Deutschland infizie-
ren sich etwa zwei bis sechs 
Prozent der Menschen, die von 
einer Zecke gepikst wurden, 
mit Borrelien.

Weitaus seltener sind Zecken 
mit FSME-Viren befallen. In 
den deutschen FSME-Risiko-
gebieten tragen zirka 0,1 bis 5 

Prozent der kleinen Spinnen-
tiere das Virus in sich. Gegen 
FSME gibt es eine Impfung (oft 
ungenau als „Zeckenimpfung“ 
bezeichnet).

Da Zecken äußerst lästige Ge-
sellen sind, sollten Sie sich 
die kleinen Biester vom Leib 
halten. Ziehen Sie hohe, ge-
schlossene Schuhe an, wenn 
Sie einen Spaziergang im Grü-
nen unternehmen. Tragen Sie 
– wenn möglich – eine lange 
Hose. Spielen Sie nicht Pfad-
finder und spurten querfeldein 
durch den Wald. Bleiben Sie 
besser auf breiteren Wegen. 
Nach dem Ausflug sollten Sie 

sich gründlich nach auffälligen, 
dunklen Pünktchen absuchen, 
die sich auf Haut oder Kleidung 
befinden. Haben Sie Kinder 
oder waren mit dem Hund un-
terwegs, suchen Sie die gleich 
mit ab.

Hat Sie eine Zecke erwischt, 
sollten Sie das Tierchen schleu-
nigst entfernen. Denn je länger 
es saugt, desto höher wird das 
Risiko für übertragbare Krank-
heiten – insbesondere Borrelio-
se. Wie Sie Zecken am besten 
beseitigen, darüber kursieren 
zahlreiche Gerüchte. Doch Sie 
sollten weder Öl, Kleber noch 
Alkohol auf die Zecke träufeln. 
Dadurch übergibt sich die Ze-
cke und kann erst recht Erre-
ger übertragen. Auch Metho-
den: wie das Spinnentier nach 
links oder rechts drehen ist 
sehr zweifelhaft. Es besteht 
die Gefahr, dass die Beißwerk-
zeuge der Zecke in der Haut 
stecken bleiben.

Besser: Langsam und kon-
tinuierlich den Holzbock mit 
einer feinen Pinzette, einer Ze-
ckenzange oder -karte aus der 
Haut ziehen. Dabei die Zecke 
möglichst nicht quetschen und 
dicht über der Haut packen. 
Anschließend die Einstichstel-
le desinfizieren. Erwischen Sie 
die Zecke nicht vollständig, 
brauchen Sie nicht in Panik zu 
geraten. Beobachten Sie die 
Stelle einige Tage. Entzündet 
sich die Hautregion – wird also 
rot, schmerzt oder juckt – ge-
hen Sie am besten gleich zum 
Arzt.

Wer ganz sicher gehen will, 
kann die entfernte Zecke auf 
Borrelien testen lassen.

Bitte sprechen Sie uns an. Wir 
nehmen uns Zeit für Sie und 
beraten Sie gern und kompe-
tent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der 
Fontane-Apotheke, 
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke,
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten, keine Provision –
für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14
Mairegen bringt Segen,  

da wächst jedes Kind, da wachsen  
die Blätter und Blumen geschwind.


